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                                                                                         Editorial 

[ƛŜōŜ [ŜǎŜǊƛƴƴŜƴΣ ƭƛŜōŜ [ŜǎŜǊΣ 

 Ecf _sq* kcgl Fcpx* slb qsafc Dpcsb«

Vielleicht hat dieser Titel der neuen Aus-

e_`c bcq  Eckcglbcjc`clq« k_laf cgl

Fragezeichen hervorgerufen. Auf der an-

deren Seite verbinden viele Menschen mit 

diesen Worten das gerade in der Sommer-

zeit gerne in der Kirche gesungene Lied 

Paul Gerhardts. Da in diesem Jahr sich der 

Todestag Paul Gerhardts zum 350. Mal 

jährt, kam uns dieser Titel. Die tiefgründi-

gen Lieder, von denen auch noch heute 

28 Stück in unserem Evangelischen Ge-

sangbuch zu finden sind, haben Generati-

onen von Gläubigen geprägt. So wollen 

wir auch an einem Sonntag Paul Gerhardt 

in den Blick nehmen und in den Gottes-

diensten nur Paul-Gerhardt-Lieder singen. 

Aber auch über dieses Jubiläum hinaus 

werden einige Akzente das Gemeindele-

ben prägen.  

So feiern wir mit unseren Konfirmandin-

nen und Konfirmanden die Konfirmation. 

Sie haben eine Wegstre-

cke mit zahlreichen Er-

fahrungen und Begeg-

nungen im Glauben zu-

rückgelegt. Und wir hof-

fen, dass sie dabei entde-

cken konnten, dass ein 

Leben mit Jesus Christus 

gerade in unseren Tagen 

Kraft, Orientierung und 

Zuversicht geben kann. 

Auch in diesem Jahr freu-

en wir uns zu Pfingsten 

über den Geburtstag unserer Gabrielkir-

che. Mittlerweile wird sie 17 Jahre alt. 

Allerdings haben wir es immer noch nicht 

geschafft, sie vollends zu bezahlen. Das 

wird eine Herausforderung bleiben. Den-

noch wollen wir am Pfingstmontag wie-

der freudig Kirchweih begehen. 

In unseren Tagen kann man aber auch 

nicht so schöne Nachrichten hören.  

Menschen kehren der Kirche den Rücken 

zu, und das hat Auswirkungen: Kirchen 

werden geschlossen, Pfarrstellen werden 

reduziert und Kirchengemeinden zu neu-

en Regionalgemeinden zusammenge-

schlossen. Da wird sich in ganz Bayern in 

diesem Jahr eine Menge ereignen. Noch 

ist nicht alles klar, aber darüber werden 

wir bald zu berichten haben. 

 

Jetzt aber erfreuen Sie sich erst einmal  

an der Vielfalt und Lebendigkeit des  

Gemeindelebens. 

Herzlichst, 

Ihr Pfarrer 

Carsten Klingenberg 
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 Bgc Qmllc* bgc kgp j_afcr* gqr kcgl Fcpp

Hcqsq Afpgqr,« Bgcqcp Tcpq cglcq N_sj-

Gerhardt-Liedes stand auf der Kirchentür 

der Kirchengemeinde, in der der ich vor 

Ismaning tätig war. Und so haben diese 

Worte mich auch immer wieder motiviert, 

fröhlich und voll Neugierde die Kirche zu 

betreten, zu entdecken, was die Botschaft 

von Jesus Christus für mich und mein 

Leben bedeutet. Das Bild der wärmenden, 

heiteren Sonne ist mitunter auch hilf-

reich, wenn das Leben einmal nicht so 

gelingt, wie man es sich wünscht. Und da 

ist Paul Gerhardt, der Pfarrer und Lied-

dichter ein beeindruckendes Vorbild. Sein 

Leben war keineswegs zum Lachen. Zur 

Zeit des Dreißigjährigen Krieges zu leben 

bedeutete, dass es viel Elend und Leid, 

Entbehrungen, Krankheit und Tod gibt. 

Paul Gerhardt hat nach 13 Jahren Ehe 

seine Frau verloren, und von vier seiner 

fünf Kinder musste er ebenfalls Abschied 

nehmen. Hinzu kamen kirchliche Ausei-

nandersetzungen. Die Versuche, zwangs-

weise die Reformierten und die Luthera-

ner zu vereinen, führten in innere Glau-

benskonflikte. Paul Gerhardt als über-

zeugter Lutheraner blieb standhaft mit 

der Konsequenz, dass er seine Pfarrstelle 

in Berlin räumen musste und schließlich 

im Spreewald seinen Dienst als Pfarrer 

verrichtete. 

Bei all dem kann einem eigentlich nicht 

nach Lachen zumute sein. Vielleicht wür-

bc k_laf cglcp q_ecl8 Tml ucecl  Bgc

Sonne, die mir lachet, ist mein Herr Jesu 

Afpgqr,« Slb i_sk l_aftmjjxgcf`_p cp+

scheint einem, dass Paul Gerhardt nach 

dem Tod seiner Frau und eines Kindes das 

`ci_llrc Qmkkcpjgcb  Ecf _sq* kcgl

Fcpx* slb qsafc Dpcsb« bgafrcl imllrc, 

Aber gerade hierin wird mir Paul Gerhardt 

wiederum zum Vorbild, gerade auch in 

schweren Zeiten beständig zu bleiben im 

Vertrauen auf Gott und zugleich Kraft 

und Lebensfreude zu empfangen, auch 

wenn es äußerlich nicht rosig aussieht. 

Meine Paul-Gerhardt-Kirche in München 

mit ihrer Kirchentür und dem Spruch von 

Paul Gerhardt ist mir stets auch ein Zei-

chen für dieses Gottvertrauen selbst in 

schwierigen Zeiten gewesen. Die heutige 

Kirche ist im Jahr 1956 eingeweiht wor-

den, doch gab es einen Vorgängerbau, der 

immer noch unweit der jetzigen Kirche 

steht. Dieser vom Architekten Theodor 

Fischer gestaltete, aus einer Scheune des 

Laimer Schlößls umgebaute Bau, war seit 

1913 zunächst eine namenlose evangeli-

sche Kirche, erhielt jedoch mitten im 2. 

Weltkrieg ganz bewusst den Namen Paul-

Gerhardt-Kirche. Das war Programm und 

ein deutliches Zeichen gegenüber den 

herrschenden Machthabern. 

Paul Gerhardt als Wegweiser im Glauben 

in bewegten Zeiten. So ist er mir ans Herz 

gewachsen. Seine Lieder ermutigen mich 

im Vertrauen auf den lebendigen Gott. 

 @cdgcfj bs bcglc Ucec«* _saf bgcqcq Jgcb

stärkt, nicht bei den Sorgen und Nöten 

der Zeit und des persönlichen Lebens ste-

hen zu bleiben, sondern fest darauf zu 

tŀǳƭ DŜǊƘŀǊŘǘ 
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vertrauen, dass Gott mit uns ist und uns 

die Tür öffnet, die den Blick weiterlenkt 

über das Widrige hinaus. 

Kgr bck Ndgleqrjgcb  Xgcf cgl xs bcglcl

Rmpcl« kČafrc N_sj Ecpf_pbr slq bcl

Weg aufzeigen, den wir zuversichtlich 

gehen können. Lautet es doch in den 

Qrpmnfcl8  Bs `gqr cgl Ecgqr* bcp jcfpcr*

ugc k_l pcafr `crcl qmjj« slb  Bs `gqr cgl

Geist der Freuden, vom Trauern hältst du 

lgafrq«, Fgcp dglbcr qgaf bcp Jc`clqksr*

der aus der Erfahrung des Wirkens Gottes 

im Heiligen Geist entspringt. Selbst in 

schweren Zeiten können wir mit Paul 

Ecpf_pbr `cicllcl8  U_psk qmjjr gaf

mich denn grämen? Hab ich doch Chris-

rsk lmaf* ucp ugjj kgp bcl lcfkcl=« Gk

Glauben auf Gott vertrauen, das gibt 

Kraft und Halt in dieser Welt. 

Es ist stets eine Freude, die Lieder von 

Paul Gerhardt zu singen. 28 sind es, die im 

Gesangbuch zu finden sind. Manches mag 

in eine andere Zeit hinein gedichtet sein, 

aber  die Botschaft bleibt durch die Zeiten 

ein starkes Glaubensbekenntnis. 

Es ist schön, in die Lieder von Paul 

Gerhardt einzustimmen. 

 

Carsten Klingenberg 

bŀǊȊƛǎǎǳǎ ǳƴŘ ŘƛŜ ¢ǳƭƛǇŀƴ τ нлнс ƛǎǘ Ŝƛƴ tŀǳƭ-DŜǊƘŀǊŘǘ-WŀƘǊ 

Narzissen und Tulpen, schöner als die Ge-

wänder des biblischen Königs Salomo: So 

beschrieb Paul Gerhardt 1653, fünf Jahre 

nach dem verheerenden Dreißigjährigen 

Krieg, die Natur und Schöpfung Gottes. 

B_q Jgcb  Ecf _sq* kcgl Fcpx* slb qsafc

Dpcsb ¡ _l bcglcq Emrrcq E_`cl« gqr `gq

heute ein von vielen Gottesdienstbesu-

chern gern gesungenes Kirchenlied. Der 

Pfarrer und Liederdichter Paul Gerhardt 

starb am 27. Mai 1676 in Lübben im 

Spreewald, das damals sächsisch war und 

heute zu Brandenburg gehört. Geboren ist 

er am 12. März 1607 in Gräfenhainichen 

im damaligen Kurfürstentum Sachsen. 

Nach dem Besuch der Fürstenschule in 

Grimma studierte er Theologie in Witten-

berg. 1647 erschienen in einem Berliner 

Gesangbuch 18 von ihm verfasste Lieder, 

später kommen viele weitere hinzu. 

Insgesamt sind rund 140 Lieder von ihm 

überliefert. Heute sind in unserem Ge-

sangbuch 28 seiner Lieder enthalten; 

qcj`qr gk i_rfmjgqafcl  Emrrcqjm`« f_`cl

sie Eingang gefunden. Seine bekanntesten 

Jgcbcp ugc8  Gaf qrcf _l bcglcp Ipgnncl

fgcp«*  M F_snr tmjj @jsr slb Uslbcl«*

 @cdgcfj bs bcglc Ucec« ksqqrcl ugp dpĒ+

her im Konfirmandenunterricht selbstver-

ständlich auswendig lernen. 

Alle seine Liedtexte enthalten im Kern die 

Botschaft von Trost, unerschütterlicher 

Zuversicht und Lebensfreude, obwohl 

seine persönlichen und die damaligen 

gesellschaftlichen Lebensumstände über-

haupt nicht danach waren. Wenn wir 

heute über die Kriege in der Welt und die 

Willkür von autokratischen Machthabern 

jammern und uns ängstigen, ist das kein 

Vergleich zu den Lebensumständen in 

Deutschland des 17. Jahrhunderts. Im 

Dreißigjährigen Krieg wurde 1637 seine 

Geburtsstadt vollständig zerstört. Zugleich 

grassierte in diesen Jahren die Pest, die 

derartig viele Opfer forderte, dass die 

Kirchenämter für die vielen Pesttoten 

eigene Sterberegister anlegen mussten. In 

vielen Städten wurde damals die Bevölke-

rung durch Krieg und Krankheiten um 

mehr als die Hälfte reduziert. Auch in Paul 
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Gerhardts Leben war der Tod ein ständiger 

Begleiter. Seine Frau Anna Maria Bert-

hold, die er 1655 ehelichte, gebar ihm 

fünf Kinder, von denen vier bereits im 

ersten Lebensjahr starben. Schwer litt er 

am frühen Tod seiner Frau, die drei Jahre 

nach der letzten Geburt nach zweijähri-

gem Siechtum 1668 starb. All diese 

schrecklichen Erfahrungen prägten ihn 

zutiefst, ließen ihn aber niemals an der 

Liebe und Allmacht Gottes zweifeln. 

Gerne verwendete er das Bild der Sonne 

als Symbol für die Liebe Gottes. Das Son-

nenlicht bescheint Gottes Schöpfung und 

versinnbildlicht dadurch Gottes Wohlta-

ten für die Menschen ® ohne die Schat-

tenseiten des Lebens auszublenden. Aus 

seinen Liedtexten spricht eine schier un-

erschütterliche Glaubensgewissheit. In 

cglcp Glrcpnpcr_rgml bcq Jgcbcq }Ecf _sq *

kcgl Fcpx* slb qsafc Dpcsb© fcgõr cq xs+

rpcddclb8  ò`cp _jjck LgcbcpbpĒaiclbcl

geht die Sonne Gottes auf und verbreitet 

ein göttliches Licht, das von der Auferste-

fsle Hcqs fcp _sd slqcp Jc`cl dújjr«, 

Werner Blechschmidt 

 

 

Ihm zu Ehren erhielt die Paul-Gerhardt-

Kirche in Lübben ein Gedenkgemälde. 

Dieses wurde von einem unbekannten 

Maler um 1700 geschaffen und mit einem 

lateinischen Epigramm von Gottlieb 

Wernsdorf dem Älteren versehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seine Übersetzung lautet: 

Wie lebend siehst Du hier Paul Gerhardts 

teures Bild, 

Der ganz vom Glaube, Lieb und Hoffnung 

war erfüllt. 

In Tönen voller Kraft, gleich Asaphs 

Harfenklängen 

Erhob er Christi Lob mit himmlischen 

Gesängen. 

Qgle qcglc Jgcbcp mdr* m Afpgqr* gl fcgjªecp

Lust, 

so dringet Gottes Geist durch sie in deine 

Brust. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Epitaph
https://de.wikipedia.org/wiki/Epigramm
https://de.wikipedia.org/wiki/Gottlieb_Wernsdorf_der_Ältere
https://de.wikipedia.org/wiki/Gottlieb_Wernsdorf_der_Ältere
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 Ecf _sq* kcgl Fcpx* slb qsafc Dpcsb«

von Paul Gerhardt verbindet barocke  

Naturlyrik mit tiefer Spiritualität und lädt 

zum Pilgern in der Schöpfung ein. 

 

Natur als Gottes Gabe beim Wandern 

Paul Gerhardts Sommerlied aus dem Jahr 

1653 ruft das Herz auf, hinauszugehen 

und die Schönheit von Gärten, Bäumen 

voller Laub, singenden Vögeln und fleißi-

gen Bienen zu genießen ® Bilder, die beim 

Wandern durch Wälder, Wiesen und Hü-

gel lebendig werden. 

Die ersten Strophen schildern die liebe 

Sommerszeit, in der die Schöpfung sich 

ausgeschmückt hat. Dies erleben Wande-

rer auf Pfaden wie dem Jakobsweg oder 

in bayerischen Alpenwäldern als direkte 

Begegnung mit Gottes Gaben: Der Duft 

von Wildblumen, das Rauschen von Bä-

chen und das Zwitschern von Vögeln we-

cken Dankbarkeit und Staunen.  

Gerhardt, geprägt vom Dreißigjährigen 

Krieg, in dem die deutschen Lande zum 

größten Teil zerstört wurden und lange 

Zeit Tod, Seuchen und Krieg das Leben der 

Menschen bestimmten, kontrastiert diese 

Pracht mit vergänglichem Leid. Doch die 

L_rsp fcgjr8  Bcq epmõcl Emrrcq epmõcq

Rsl cpucair kgp _jjc Qgllcl«® ein Impuls, 

der den Wanderer zu innerem Frieden 

führt. 

 

Pilgerweg zur inneren Erneuerung 

Im zweiten Teil wandelt sich die Betrach-

tung: Die irdische Natur wird Metapher 

für den Himmelsgarten und fordert den 

Ngjecp _sd* qcj`qr  cgl esrcp @_sk« mbcp

 qafČlc @jsk« gl Emrrcq E_prcl xs 

werden. 

 

 

Beim Pilgern ® sei es auf dem Camino de 

Santiago oder bei einer Wanderung in der 

Fränkischen Schweiz ® spiegelt sich das in 

bcp @grrc ugbcp8  K_af gl kgp bcglck

Geiste Raum, daß ich dir werd ein guter 

@_sk* slb j_õ kgaf Uspxcj rpcg`cl,« 

Hcbcp Qafpgrr qrúpir bgc  Uspxcjl« bcq 

Glaubens, Früchte der Gnade reifen in der  

Stille der Natur. 

B_q Jgcb clbcr cqaf_rmjmegqaf8  Cpuúfjc

mich zum Paradeis und laß mich bis zur 

letzten Reis an Leib und Seele grünen, so 

will ich dir und deiner Ehr ... hier und dort 

cuge bgclcl«® so können wir beim Pil-

gern einen Vorgeschmack auf das Ewige 

bekommen. 

Praktische Resonanz heute 

Heute singen Wanderer das Lied (EG 503) 

auf Touren, z.B. bei Jugendwanderungen 

oder ökumenischen Pilgerwegen. Es ver-

bindet physische Bewegung mit geistli-

cher Vertiefung. 

In Zeiten von Naturferne lädt Gerhardts 

Aufruf neu ein: Geht hinaus, lasst die 

Schöpfung predigen ® ein barockes Mani-

fest für sinnliche Spiritualität auf dem 

Weg in Gottes freier Natur. 

 

Gernot Riegert 

DŜƘ ŀǳǎΣ ƳŜƛƴ IŜǊȊ τ ȊǳƳ tƛƭƎŜǊƴ 

Ò SarahC. pixelio.de 
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!ǳŦ ŘŜǊ {ǳŎƘŜ ƴŀŎƘ CǊŜǳŘŜ 

Jeden Morgen um sechs Uhr werden mein 

Mann und ich mit den neuesten Nach-

richten aus aller Welt geweckt. Je nach 

Gemütsverfassung versuche ich, der 

freundlichen Sprecherin zuzuhören oder - 

und das ist meistens der Fall  -  ziehe ich 

mir die Decke über den Kopf und spiele 

Vogel Strauß.  Ich will nichts hören von 

den Schrecken der Welt und schon gar 

nicht um diese Uhrzeit. Das ist natürlich 

sehr naiv, denn diese Schrecken finden ja 

trotzdem statt.  

Bei der Wahl unseres Themas für dieses 

Gemeindeleben ist mir spontan nichts 

eingefallen.  Natürlich könnte ich wieder 

etwas über meine Freude an der Familie 

oder der Natur schreiben. Wie mein Herz 

aufgeht, wenn ich Zeit habe, morgens 

durch die Natur zu streifen und der (zu 

dieser Uhrzeit sehr friedlichen) Welt beim 

Erwachen zuzuschauen. Aber ist da nicht 

auch noch etwas Anderes? 

Was bereitet mir und meinem Herzen 

denn Freude außerhalb meines eigenen 

kleinen häuslichen Kosmos? 

Freude bereiten mir meine Aktivitäten in 

unserer Kirchengemeinde. Wenn wir zu-

sammen für unseren Eine-Welt-Stand 

nach Amperpettenbach ins FAIR Handels-

haus Bayern eG fahren und vor den Rega-

len gemeinsam beraten, welchen Kaffee, 

welche Schokolade oder welche Teesorten 

wir kaufen wollen. Oft probieren wir ein 

neues Produkt aus, mit dem Wissen, wenn 

es nicht verkauft wird, dann nehmen wir 

es selbst. Unser Stand am Sonntag nach 

dem Gottesdienst ist immer eine Freude,  

oft verbunden mit dem Beisammensein 

beim Kirchencafé.  

 

Oder die Treffen für das Entstehen unse-

res Gemeindelebens. Da sitzt eine bunte 

Mischung von Menschen unterschiedli-

chen Alters und verschiedenster Interes-

sen um einen Tisch und denkt darüber 

nach, was Sie, unsere Leserinnen und Le-

ser, interessieren könnte und worüber wir 

gerne schreiben und philosophieren wol-

len. Ich empfinde es immer als große Be-

reicherung, die Lebensgeschichten meiner 

Redaktionsmitglieder zu hören und bin 

sehr erstaunt über die vielfältigen Aus-

führungen zum vereinbarten Thema, die 

dann in unserem Heft gedruckt zu lesen 

sind. Es ist mir eine persönliche Freude,  

daran mitwirken zu können. 

Und auch wenn wir das Chaos in der Welt 

nicht großartig beeinflussen können: Din-

ge zu finden und zu tun, die uns Freude 

bereiten, haben wir selbst in der Hand. 

Viel Freude beim Lesen. 

 

Steffi Bircks 
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Geh aus mein Herz und suche Freud. 

Morgens irrt mein Herz zunächst herum, 

wenn ich in die  S-Bahn einsteigen will, 

die nicht fährt, weil Personen im Gleis 

sind oder das Stellwerk defekt oder  ein 

medizinischer Notfall vorliegt oder ein 

Polizeieinsatz oder die Oberleitung oder 

eine Tür defekt ist oder der nachfolgende 

Zug gleich kommt oder hinter dem   

vorausfahrenden  Zug gewartet werden 

muss. Dabei wäre der Umstieg auf den 

Öffentlichen Personennahverkehr so 

wichtig, um das Klima zu schonen, das 

sich jetzt schon stärker erwärmt hat, als 

wir es in den nächsten zehn Jahren ver-

hindern wollten. Mit dem Auto kann ich 

mein Herz auch schlecht hinausfahren, da 

die Bundesstraße saniert oder eine Brücke  

neu gebaut wird oder die Zufahrt gesperrt 

ist oder wegen einer Baustelle keine Park-

plätze vorhanden sind.  

Geh aus mein Herz und suche Freud. 

In den Nachrichten sieht mein Herz Bilder 

vom Iran-Krieg, auf denen zu sehen ist, 

wie ein menschenverachtendes Regime 

bekämpft wird und zugleich die vom Re-

gime verachteten Menschen. In dem die 

Kriegshandlungen dargestellt werden wie 

Sequenzen aus einem Videospiel. In den 

Nachrichten sieht mein Herz immer weni-

ger Bilder aus der Ukraine, das völker-

rechtswidrig von einem Diktator angegrif-

fen wurde und sich seit Jahren in einem 

zermürbenden Krieg befindet, der sich so 

nah an unsere Herzen  drängt. Mein Herz 

sieht Bilder einer Insel, die sich Grünland 

nennt und doch von weißem Schnee be-

deckt ist, und von einem anderen Herr-

scher gekauft oder besetzt werden soll, 

auch wenn der Herrscher jetzt schon jedes 

Zugangsrecht zu dem Land besitzt und 

seine Truppen dort stationiert sind. Und 

dieses Land zudem mit dem Land des 

Herrschers  verbündet ist. 

Geh aus mein Herz und suche Freud. 

Mein Herz fürchtet die einflussreichsten, 

reichsten Männer, die sich um autoritäre 

Führer  scharen und diese reihum feiern, 

ohne in Not oder gezwungen zu sein . Es 

fürchtet die Reichsten, die noch reicher 

werden, ohne etwas abzugeben, während 

die Armen noch ärmer werden und sich 

keine Wohnung mehr leisten können. Und 

es fürchtet die Gewalt, die eine dreifache 

Mutter im SUV erschießt oder einen Kran-

kenpfleger, der einer in den Schnee ge-

stürzten Frau aufhelfen will. Denn einer 

Frau aufzuhelfen oder einen Regenbo-

gensticker auf dem Auto zu haben, ist 

Hinweis genug auf einen terroristischen 

Akt.  

Geh aus mein Herz und suche Freud. 

Geh zuerst in dich, mein Herz, und erken-

ne, dass du nicht das ganze Bild sehen 

kannst. Du siehst nur einen Teil.  Erst 

wenn du vollständig erkannt worden bist, 

wirst du erkennen können. Jetzt aber blei-

ben dir Glaube, Hoffnung, Liebe. Und die 

stärkste Kraft erfüllt das Herz, das aus-

zieht und Freude sucht. 

     

   Annette Drews 

 

 

DŜƘ ŀǳǎΣ ƳŜƛƴ IŜǊȊΣ ǳƴŘ ǎǳŎƘŜ CǊŜǳŘΚ 
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aŜŘƛǘŀǝƻƴ Ȋǳ α5ƛŜ ƎǸƭŘΨƴŜ {ƻƴƴŜά Ǿƻƴ tŀǳƭ DŜǊƘŀǊŘǘ 

Wenn wir morgens aufwachen, richtet 

sich einer unserer ersten Blicke wohl oft 

zum Fenster: Ist es hell? Scheint die Son-

ne? Wohin geht mein Herz? 

 

Helles Sonnenlicht gibt uns die Energie 

und lässt uns den Tag eher froh beginnen. 

Dass wir das so deutlich wahrnehmen, hat 

sicher auch mit dem Gegensatz zu tun ®

Als Gegensatz zur Kälte oder Dunkelheit 

vermittelt uns die Sonne die Kraft des 

Werdens und Wachsens an jedem neuen 

Tag. 

 

Die güldne Sonne voll Freud und Wonne ®

mein Haupt und Glieder, die lagen darnie-

der, aber nun steh ich, bin munter und 

fröhlich 

 

Paul Gerhardts Morgenlied war ursprüng-

lich nicht für den Gottesdienst, sondern 

für eine persönliche Besinnung zu Hause 

gedacht, um den Tag bewusst zu begin-

nen. 

Über allem Darniederliegen des Lebens, 

über allem, was Kopf und Glieder nieder-

drücken kann, geht die Sonne Gottes auf 

und verbreitet ein göttliches Licht. 

Gerhardts Glaubensüberzeugung durch-

strömt das ganze Lied. Dabei greift er 

Themen seines von Leid, Krieg und per-

sönlichen Verlusten geprägten Lebens auf.  

 

Wenn wir aufsehen, so lässt er aufgehen 

über uns seiner Barmherzigkeit Schein 

 

Licht und Helligkeit schaffen eine eigene 

Stimmung, die uns Kraft und Energie gibt. 

Der Beginn eines neuen Tageslaufs. Die 

Möglichkeit, die Dinge um uns herum zu  

sehen. Wärme, die uns beweglich und 

lebendig macht.  

Die Sonne ist gülden ® golden wie es 

kostbare, besondere Dinge sind. Die Sonne 

aber, sie lässt Gott über allem schauen, 

nicht als Reichtum eines einzelnen, son-

dern verströmend für jeden und alles.  

 

Mein Auge schauet, was Gott gebauet 

 

Im positiven Fall lässt uns das Licht Teile 

der Schöpfung sehen, über die wir uns 

freuen. Gerade im beginnenden Frühling 

wärmen uns buchstäblich die ersten grü-

nen Triebe und bunten Blüten.  

Die Sonne ist für uns auch ein Orientie-

rungspunkt: Wenn wir wissen wollen, in 

welche Richtung wir uns bewegen müs-

sen, schauen wir, wo die Sonne steht.   

 

Lasset uns singen, dem Schöpfer bringen, 

Güter und Gaben ® und etwas weiter:   

Die besten Güter sind unsere Gemüter 

 

Paul Gerhardt empfiehlt uns an, die 

Barmherzigkeit der göttlichen Sonne, 

durch Singen und das Darbieten von Ga-

ben zurück zu geben. Interessanterweise 

qglb bgc  `cqrcl EĒrcp« lgafr bgc imqr`_+

ren Dinge wie der Weihrauch oder der 

Widder, die in der Strophe vorkommen, 

sondern unsere Gemüter.  

 

Ò Oliver Mohr pixelio.de 
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Wenn wir unsere Gemüter von der hellen 

Sonne durchströmen lassen, so werden sie 

leicht und froh. Sie machen es uns mög-

lich zu singen und zu lobpreisen. Ein hel-

les und frohes Gemüt hat wohl mehr Po-

tential, wiederum Positives zu schaffen. 

 

Aber was tun wir, wenn sich morgens 

Wolken vor die Sonne schieben? Wir kön-

nen uns die Sonne auch nach innen holen. 

Wenn wir die Augen schließen und fest 

zusammendrücken, sehen wir helle, 

manchmal bunte Farben vor unsrem inne-

ren Auge, fast, als würde man die Sonne 

dort sehen ® Gott kann immer bei uns 

sein.  

 

Ich hab erhoben zu dir hoch droben all 

meine Sinnen 

 

Eine besondere Beziehung zur Sonne gibt 

es in vielen Kulturkreisen. Sie äußert sich 

in Gesten und Ritualen. Wer Yoga prakti-

ziert, kennt den Sonnengruß. Er beginnt 

mit vor dem Herz gehaltenen Händen in 

bck B_li bcq  L_k_qrc« slb ecfr Ē`cp

in cgl  QafČndcl« bcp Qmllclip_dr kgr

erhobenen Armen. Wir erheben uns zur 

Sonne, wir verneigen uns vor ihr, bewe-

gen unsere vielleicht noch müden Glieder, 

dehnen und strecken uns. Eins der Man-

tren, die man beim Sonnengruß singen 

i_ll* `cbcsrcr  gaf `gl« slb bpĒair bgc

Dankbarkeit für das eigene Sein aus. Man 

kann hier die Dankbarkeit für den Neuen 

Tag einschließen oder jeden Satz, der dem 

eigenen Inneren in diesem Moment gut-

tut. Vielleicht verbindet es uns auch mit 

slqcpck Kmrrm  Ecf _sq kcgl Fcpx slb

qsafc Dpcsb«® in diesem neuen Tag.  

Es findet ebenso Anklang in einer Zeile 

aus einer der nächsten Strophen von 

Gerhardts Lied:  

Lass mich mit Freuden sehen den Segen, 

den du wirst legen 

 

Die Sonne bringt nicht nur Licht, sondern 

auch die Möglichkeit der Erkenntnis. 

 

Kreuz und Elende, das nimmt ein Ende, 

nach Meeresbrausen und Windessausen 

leuchtet der Sonnen gewünschtes Gesicht 

  

Gegen Ende seines Liedes nimmt uns 

Gerhardt noch einmal mit in die dunkle-

ren und bewegteren Sphären, kurz bevor 

er mit einem Ausblick in ein sonniges Pa-

radies endet.  

 

Mit dem Bild der Sonne ist immer auch 

ein Sehnen verknüpft, eine Hoffnung auf 

das Helle, das Schöne nach dem Kontrast 

der Nacht oder einer dunklen und schwe-

ren Zeit. Und so mag, in jeder Zeit, sei sie 

für uns persönlich oder die Welt um uns 

herum leicht oder schwer, unser Herz aus-

gehen und Freude suchen. 

 

Anja Grothe 

 

Ò Klaus Freil pixelio.de 
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DŜŘŀƴƪŜƴ Ȋǳ tŀǳƭ DŜǊƘŀǊŘǘ 

Wenn ich Lieder von Paul Gerhardt in der 

Kirche singe, denke ich immer an meine 

Schulzeit. In den 1960er-Jahren ging ich 

in die evangelische Wilhelm Löhe Schule 

in Nürnberg. Im Religionsunterricht  

mussten wir zu meinem damaligen Leid-

wesen viele Strophen von Paul-Gerhardt-

Liedern auswendig lernen. Die ersten Ver-

se kann ich immer noch auswendig, ab 

den dritten wird es schwierig. Die ange-

passte Sprache macht mir manchmal zu 

schaffen, wenn ich aus voller Kehle den 

alten Text schmettere. 

Heute freue ich mich, diese Texte so gut 

zu kennen und bin im Nachhinein meinen 

Religionslehrern dankbar, dass sie uns 

diese Lieder so oft abgefragt haben. 

Ich bin vielen Liedtexten in unserem Ge-

sangbuch sehr kritisch gegenüber, weil sie 

meinem heutigen Empfinden und Glau-

bensbild nicht entsprechen. Umso er-

staunlicher ist es, dass Paul Gerhardt eine 

Sprache gefunden hat, die mit wenigen 

Abstrichen in vielen Versen mir heute 

noch Zuversicht, Hoffnung und Lebens-

freude vermittelt. Seine Liedtexte schaf-

fen es auch nach Jahrhunderten, die frohe 

und befreiende Glaubensbotschaft so zu 

erzählen, dass ich gar nicht anders kann 

als getrost und fröhlich aus der Kirche zu 

gehen. 

Zu meinen Lieblingsliedern gehören: Fröh-

lich soll mein Herze springen -  Ich singe 

dir mit Herz und Mund - Befiehl du deine 

Wege -  Lobet den Herren alle, die ihn 

ehren -  Die güldne Sonne voll Freud und 

Wonne - Geh aus, mein Herz, und suche 

Freud. 

     

 Astrid Blechschmidt 

Mein Lieblingslied von Paul Gerhardt ist 

 @cdgcfj bs bcglc Ucec«* cgl rpmqrpcgafcq

und gleichzeitig kunstvoll gedichtetes 

Werk, das auch noch mit einer  

wunderbaren dorischen Melodie von  

G. Ph. Telemann versehen ist. 

 

Miriam Merz-Hillenbrand 

 

Paul Gerhardt ist fester Bestandteil und 

Begleiter meiner langjährigen Kirchen-

choraktivitäten, die mit dem Kinderchor 

nach meiner Einschulung 1967 begannen 



 13 

                                                                                            Thema 

und mit der Konfirmation im Erwach-

senenchor, der Kantorei, ihre Fortsetzung 

fanden. Viele Titel lassen sofort in mir die 

Melodie erklingen und erzeugen eine gro-

ße Vertrautheit. Seine Lieder sind vielfäl-

tig und begleiten das gesamte Kirchen-

jahr. 

 

Susanne Palatzky 

 

 

Meine Heimatgemeinde in München-Laim 

trägt den Namen Paul Gerharts und so 

hatte ich schon immer eine besondere 

Beziehung zu seinen Liedern. In der 

Grundschule sollten wir Bilder zu den 

Qrpmnfcl tml  Ecf _sq* kcgl Fcpx« 

malen, und mir ist noch lebhaft in Erinne-

rung, wie schwer es für mich war, sich aus 

der Fülle für einige Motive zu entschei-

den. Später hat mein Vater mir die  

@cqmlbcpfcgr bcq Jgcbcq  @cdgcfj bs bcglc

Ucec« l_fc ec`p_afr, Gfl f_r cq 

fasziniert, wie sich die Anfangszeile des 

Liedes in den ersten Worten der Strophen 

wiederholt.  

 

Kcgl Jgc`jgleqjgcb gqr  Gaf qrcf _l bcglcp

Ipgnncl fgcp«, Bgc qm `gjbjgafc @cqafpcg+

bung des Erlebens der Weihnachts-

botschaft ist mir jedes Jahr von Neuem 

wichtig. Als Botanikerin erfreut mich  

dabei besonders die 7. Strophe:  

Nehmt weg das Stroh, nehmt weg das 

Heu, ich will mir Blumen holen, dass  

meines Heilands Lager sei auf lieblichen 

Violen;  mit Rosen, Nelken, Rosmarin aus 

schönsten Gärten will ich ihn von oben 

her bestreuen. 

 

Lilo Klingenberg 

tŀǳƭ-DŜǊƘŀǊŘǘ-WǳōƛƭŅǳƳ ȊǳƳ орлΦ ¢ƻŘŜǎǘŀƎ 

 

Anlässlich des Paul-Gerhardt-Jubiläums 

 

feiern wir  

 

am 17. Mai 2026 

 

09.30 Uhr in der Rafaelkirche in Unterföhring 

11.00 Uhr in der Gabrielkirche in Ismaning 

 

die Gottesdienste mit Paul-Gerhardt-Liedern. 
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.ƛƭŘŜǊǊŅǘǎŜƭ  

Im oberen Bild finden sich 5 Fehler  ̄ Viel Spaß beim Suchen! 



 15 

                                                                                        Gemeinde 

10.00 Uhr 

 

Valentin Boehringer 

Greta Engelhard 

Lara Gewargis 

Sophia Schnitzke 

Marie Schweykart 

 

 

10.30 Uhr  

 

Emma Brückner 

Luis Catalano 

Emma Ertl 

Raphael Litzenberg 

Lucy Müller 

Nick Pelger 

Johannes Scheel 

 

 

14.00 Uhr 

 

Lina Bachmann 

Elisa Bauer 

André Baumann 

Paulina Eder 

Paula Greiner 

Vincent Kern 

Manuel Marchel 

Greta Meic Sidic 

Greta Venus 

YƻƴŬǊƳŀǝƻƴŜƴ ŀƳ {ŀƳǎǘŀƎΣ мсΦлрΦнлнсΣ 
ƛƴ ŘŜǊ DŀōǊƛŜƭƪƛǊŎƘŜΣ LǎƳŀƴƛƴƎ  

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎƎƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘŜ 
 

CǊŜƛǘŀƎΣ луΦлрΦнлнсΣ муΦлл ¦ƘǊΣ wŀŦŀŜƭƪƛǊŎƘŜ 
5ƻƴƴŜǊǎǘŀƎΣ мпΦлрΦнлнсΣ муΦлл ¦ƘǊΣ DŀōǊƛŜƭƪƛǊŎƘŜ 

YƻƴŬǊƳŀǝƻƴ ŀƳ {ŀƳǎǘŀƎΣ лфΦлрΦнлнсΣ 
ƛƴ ŘŜǊ wŀŦŀŜƭƪƛǊŎƘŜΣ ¦ƴǘŜǊŦǀƘǊƛƴƎ 
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Am 25. Mai 2026 begehen wir  

um 10.00 Uhr mit einem Festgottesdienst 

den 17. Geburtstag der Gabrielkirche. 

Anschließend gibt es einen Sektempfang 

mit erweitertem Stehcafé. 

 

Carsten Klingenberg  

mƪǳƳŜƴƛǎŎƘŜǊ ¢ŀƴȊŀōŜƴŘ Ȋǳ tŬƴƎǎǘŜƴ 

Herzliche Einladung  

zum ökumenischen Tanzabend 

in der Gabrielkirche in Ismaning 

am Freitag, 22. Mai 2026, 18.00 Uhr 

 Ucp imkkr _l Ndgleqrcl=« 

(Apg. 2,1-13) 

Bgc ?lrumpr qafcglr jcgafr8  Bcp Fcgjgec

Ecgqr « 

Aber ein Blick in die Pfingsterzählung der 

Apostelgeschichte zeigt uns, dass der Ver-

fasser Lukas nicht so klar und sicher und 

eindeutig spricht, sondern eher sprachlich 

ausmalt und mit Bildern und Symbolen 

ein Geschehen zu fassen versucht, was 

nicht zu fassen ist, weil es ein Geschehen 

 tml m`cl«* cgl eČrrjgafcq Ecqafcli gqr*

das sich nicht einfach niederlässt, sondern 

Sprengkraft hat, Grenzen überschreiten 

und weiterwirken will. 

 

 

Der Tanzabend lädt dazu ein, sich in Ge-

spräch, Musik und Tänzen der Pfingster-

zählung zu nähern, sich berühren und 

fglcgllcfkcl xs j_qqcl8  Ucp imkkrfür 

mich _l Ndgleqrcl=« 

Zwecks Organisation bitte anmelden bei: 

Josephine Kaiser, Theologin und  

R_lxjcgrcpgl dĒp  @g`cj ecr_lxr«* 

T. 089-963604, josephine-kaiser@gmx.de 

 

Josephine Kaiser 

½ǳƪǳƴƊ wŀŦŀŜƭƪƛǊŎƘŜ ¦ƴǘŜǊŦǀƘǊƛƴƎ 

Ò Pixeldiary pixelio.de 

Am Dienstag, den 19. Mai 2026, um 

19.30 Uhr trifft sich ein offener  

?p`cgrqipcgq  P_d_cjigpafc« gk Eckcglbc+

zentrum Rafaelkirche, Unterföhring. 

Perspektiven ® Gedanken ® Ideen 

Austausch ® Beratung ® weitere Schritte 

Eingeladen: alle Interessierten 

YƛǊŎƘǿŜƛƘ ŀƳ tŬƴƎǎǘƳƻƴǘŀƎ 
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 Ucp qgaf _sd bgc Qrgjjc cgljúqqr* kgr bck

geschieht etwas. 

Die Stille verändert uns, sie eint und 

fcgjr,« &Ugjjgegq Húecp' 

 

Neu -  Meditation in der Rafaelkirche 

 

Wir können wieder ein Meditationsange-

bot in unserer Kirchengemeinde anbieten. 

Irmgard Hahn (viele kennen sie unter dem 

Namen Irmi) hat sich entschlossen, ein 

regelmäßiges meditatives Treffen  

anzubieten. 

Frau Hahn ist seit vielen Jahren  

Co-Leiterin der ökumenischen Alltags-

exerzitien in Unterföhring.  

Sie ist ausgebildete Kursleiterin in Qigong, 

Atempädagogin sowie Anleiterin in christ-

licher Meditation. 

Im Juni startet nun ein neues Meditati-

onsangebot für Anfänger und für Geübte. 

Es werden angeboten - Sitzen in der Stille 

- Meditatives Gehen - Achtsamkeitsübun-

gen - Körpergebet und Atemübungen.  

 

Nicht alles auf einmal, aber in einem aus-

gewogenen Maße können Sie verschiede-

ne Methoden der Meditation kennenler-

nen und einüben. 

 

Die ersten Termine sind folgende:  

17. Juni, 1. Juli, 15. Juli und 29. Juli 

2026, jeweils um 19.00 Uhr in der  

Rafaelkirche, Unterföhring. 

 

Bitte denken Sie an bequeme Kleidung! 

Um besser planen zu können, bitten wir 

Sie außerdem, sich anzumelden. Das An-

gebot ist kostenlos. Ihre noch  

offenen Fragen beantworten wir gerne. 

 

Kontakt: 

 

Irmgard Hahn: 

E-Mail: IrmgardHahn@gmx.de 

Tel. 0170 1828 668  

oder  

Pfarrbüro Ismaning  

Tel. 089 96 65 66 

E-Mail: pfarramt.ismaning@elkb.de 

 

 

aŜŘƛǘŀǝƻƴ ƛƴ ŘŜǊ wŀŦŀŜƭƪƛǊŎƘŜ 

mailto:IrmgardHahn@gmx.de
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 Slqcp Jc`cl qcg cgl Dcqr*

Hcqs Ecgqr gl slqcpcp Kgrrc«

® dieser Beginn eines be-

kannten, moderneren Kir-

chenliedes drückt aus, was 

wir bei den Tauffesten be-

gehen wollen. Wenn wir in 

diesem Jahr wieder ein 

Tauffest an der Isar feiern wollen, dann 

soll das nicht bedeuten, dass wir keine 

Taufgottesdienste mehr halten wollen. 

Gerade im Gegenteil! Aber es gibt immer 

wieder Menschen, die aus dem einen oder 

anderen Grund nicht eine Taufe im famili-

ären Rahmen arrangieren können. Auf der 

anderen Seite mag es auch Menschen 

geben, die sich sagen: Das wäre doch ein-

mal was! Wir feiern die Taufe im Rahmen 

eines besonderen Festes mit anderen 

Menschen zusammen. So möchte das 

Tauffest an der Isar eine Ergänzung, eine 

alternative Möglichkeit darstellen. 

 

Wie bei einem normalen 

Taufgottesdienst wollen wir 

beim Tauffest sehr persön-

lich auf die versammelten 

Menschen eingehen. Zu-

gleich haben die Familien 

die Gelegenheit, Ideen ein-

zubringen. So wollen wir 

das Tauffest an der Isar am Samstag, 

den 25. Juli um 10.30 Uhr an der Isar bei 

der Brücke der B471 feiern. Die ersten 

Christinnen und Christen haben ihre Tau-

fen meist am Fluss oder einem natürli-

chen Gewässer gehalten. So spüren wir 

diesen alten Brauch nach. Wer sich für 

das Tauffest interessiert, kann sich gerne 

mit unserem Pfarramt oder den Pfarrern 

in Verbindung setzen. Selbstverständlich 

feiern wir auch gerne weiterhin Taufen in 

persönlichen Taufgottesdiensten. Das 

Tauffest möchte ein weiteres Angebot 

sein. 

Carsten Klingenberg  

¢ŀǳũŜǎǘ ŀƴ ŘŜǊ LǎŀǊ 

 

Einladung zum ökumenischen Sommer-

fest am Sonntag, den 12. Juli 2026. 

 

Es beginnt um 10.30 Uhr mit einem  

gemeinsamen Festgottesdienst  

in St. Johann Baptist in Ismaning. 

 

Anschließend  feiern wir im Innenhof bei 

Speis und Trank, bei Musik und  

Aufführungen.  

Auch für die Kleinen ist etwas geboten. 

 

Carsten Klingenberg 

 
 
 

mƪǳƳŜƴƛǎŎƘŜǎ {ƻƳƳŜǊŦŜǎǘ ŀƳ мнΦ Wǳƭƛ 

Ò annamartha pixelio.de 
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Kinderzeltlager Plößberg in den  

Pfingstferien, Samstag, 23.5.26, 9.00 Uhr 

- Freitag, 29.5.26 14.00 Uhr 

Anmeldung unter Evangelische Jugend 

München: https://www.ejm-

anmeldung.de/website/de/ea/details?

id=2821826 

 

Sommercamp Waging 

02.08.2026 - 11.08.2026 

Waging am See 

Anmeldung: https://www.cvjm-bayern.de/

website/de/cb/events/

jahresprogramm/2026-08-waging-

teenscamp 

 

Summercamp ̄  Sommer, Sonne,  

Kaktus-Eis  

4. bis 15. August 2026 

Jugendliche von 13 - 17 Jahren 

Freizeitheim Trevaeldcentret, Vinderup/ 

Dänemark 

Anmeldung: https://cvjm-muenchen.org/

projekte/summercamp 

 

(Fahrrad- )Jugend-  Sommerfreizeit in 

Ering bei Passau 

Eine Freizeit ® aber viele Zeitepochen! 

Eine Reise durch die Zeit mit deinen 

Freunden, coolen Aktionen,  

Fahrradausflügen durch die Natur,  

genialen Lagerfeuerabenden und als  

special guest: Gott̄ der in jeder Epoche 

Geschichte geschrieben hat. 

Zeit: 31.08.2026 bis 11.09.2026 

Genaueres siehe unter: https://

evangelisch-feldkirchen-aschheim.de/

konfirmanden-und-jugendliche/ 

 

 

 

 

 

 

CampFire 

17.08. - 23.08.2026 

Jugendliche von 15 - 18 Jahren 

Jugendzeltplatz Venusberg, Chieming 

Anmeldung: https://cvjm-muenchen.org/

projekte/campfire 

 

Weitere Freizeitangebote siehe unter: 

 

ß https://www.ejm-anmeldung.de/

website/de/ea 

ß https://www.cvjm-bayern.de/

website/de/cb/events/freizeiten 

ß https://cvjm-muenchen.org/reisen 

WǳƎŜƴŘŦǊŜƛȊŜƛǘŜƴ нлнс 

https://www.ejm-anmeldung.de/website/de/ea/details?id=2821826
https://www.ejm-anmeldung.de/website/de/ea/details?id=2821826
https://www.ejm-anmeldung.de/website/de/ea/details?id=2821826
https://www.cvjm-bayern.de/website/de/cb/events/jahresprogramm/2026-08-waging-teenscamp
https://www.cvjm-bayern.de/website/de/cb/events/jahresprogramm/2026-08-waging-teenscamp
https://www.cvjm-bayern.de/website/de/cb/events/jahresprogramm/2026-08-waging-teenscamp
https://www.cvjm-bayern.de/website/de/cb/events/jahresprogramm/2026-08-waging-teenscamp
https://cvjm-muenchen.org/projekte/summercamp
https://cvjm-muenchen.org/projekte/summercamp
https://evangelisch-feldkirchen-aschheim.de/konfirmanden-und-jugendliche/
https://evangelisch-feldkirchen-aschheim.de/konfirmanden-und-jugendliche/
https://evangelisch-feldkirchen-aschheim.de/konfirmanden-und-jugendliche/
https://cvjm-muenchen.org/projekte/campfire
https://cvjm-muenchen.org/projekte/campfire
https://www.ejm-anmeldung.de/website/de/ea
https://www.ejm-anmeldung.de/website/de/ea
https://www.cvjm-bayern.de/website/de/cb/events/freizeiten
https://www.cvjm-bayern.de/website/de/cb/events/freizeiten
https://cvjm-muenchen.org/reisen
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CƭƻƘƳŀǊƪǘ 

¢ŀƛȊŞ-DŜōŜǘ 

Immer am 1. Mittwoch im  

Monat, also auch in den Ferien, 

findet das Taizé-Gebet um  

18.30 Uhr in der Gabrielkirche 

statt. 

 

Was kann uns die Bibel zu aktu-

ellen Themen sagen? Immer wie-

der Überraschendes! 

Zusammen mit den meditativen 

Liedern aus Taizé können wir so 

gemeinsam eine kleine Auszeit 

vom Alltag genießen. 

Herzlich eingeladen sind alle, 

denen das gut tut! 

 

Michael Gaertner  

 

  WANN 

  Sonntag, 14. Juni 2026  

  nachmittags 

   WO 

    Evangelisches Gemeindezentrum 

    Dr. Schmitt-Str. 10 

    85737 Ismaning 

 

 Sie schlagen Ihren Stand bei uns auf. 

 Standgebühr zugunsten der Kirchengemeinde, 

 Verkaufserlös für Sie selbst 

 

    INFOS + ANMELDUNG 

  Evang. Pfarramt: Tel. 96 65 66 
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Christlicher Garten in  

Berlin-Marzahn 

Der Bibelkreis unter der Leitung 

von Pfarrer Julian Hensold lädt 

Sie dazu ein, mit uns dem Wort 

Gottes in der Bibel nachzugehen.  

Momentan lesen wir aus den 

Briefen des Paulus.  

  

Eine Vorbereitung zu den Treffen 

ist nicht notwendig. Der Neuein-

stieg ist jederzeit möglich.  

Unsere nächsten Termine finden 

am 11.05., 15.06., 29.06., 

13.07. und 27.07., jeweils um 

19.30 Uhr statt. 

 

Wir treffen uns im evangelischen 

Gemeindehaus in Unterföhring. 

 

Julian Hensold 

α!Ƴ !ƴŦŀƴƎ ǿŀǊ Řŀǎ ²ƻǊǘ Χά 

bŀŎƘǘŎŀŦŞ ƛƴ ŘŜǊ wŀŦŀŜƭƪƛǊŎƘŜ 

Herzlich willkommen zum 

Nachtcafé! 

 

Wir laden ein zum  Nachtcafé 

ohne Kaffee, aber mit einem 

Glas Wein oder Wasser und 

etwas Kulinarischem zum 

Knabbern ̄  cgl  pslbcp Rgqaf«

mit lebendigen Gesprächen 

über Gott und die Welt.  

 

Wann? ̄  Jeden ersten Sonntag im Monat 

nach dem Friedensgebet, ca. 20.00 Uhr.  

Wo? ̄  In der Rafaelkirche  

Unterföhring,  

St.-Florian-Straße 3 

 

Wer? ̄  Alle, die Gemeinschaft 

suchen und mögen sowie  

gerne diskutieren. 

 

 

Termine: 03.05., 07.06. und 05.07. 

 

 

Für das Team Sigrun Sellmeier 

Ò Jakob Ehrhardt   pixelio.de 

DŜƳŜƛƴŘŜŀōŜƴŘ ȊǳǊ .ƛōŜƭ 

Jeder Abend steht unter einem 

Thema.  

Neben einem kleinem Vortrag und 

dem persönlichen Austausch steht 

ein Bibeltext im Zentrum. 

 

Termine: jeweils dienstags um 

19.45 Uhr. 

12.05.:  Neues Leben im Heiligen 

   Geist ̄  wie sieht das aus? 

09.06.: Vergeben ̄ geht das so 

   einfach? 

07.07.:  Hcrxr fgjdr lsp lmaf `c

   rcl« ̄slb u_q `pgler©q= 

 

Carsten Klingenberg 


